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Leistungs- und Kriterienkatalog 2026

Förderbereich A

Ziele Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.1 Sicherstellung einer professio­
nellen Führung der Bereiche Leis­
tungssport und Nachwuchsleis­
tungssports in den nationalen 
Sportverbänden.

Swiss Olympic unterstützt die nationalen Sportver­
bände zur Mandatierung oder Anstellung von Ver­
antwortlichen Leistungssport und Nachwuchsleis­
tungssport mit definiertem Arbeitspensum.

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
die Anstellungs- und Mandatsverhältnisse der 
Verantwortlichen Leistungssport und Nach­
wuchsleistungssport in den nationalen Sport­
verbänden.

1.2 Sicherstellung einer professio­
nellen Betreuung von Leistungs­
sport- und Nachwuchsleistungs­
sport-Athletinnen und Athleten in 
den nationalen Sportverbänden.

Swiss Olympic unterstützt die nationalen Sportver­
bände zur Mandatierung oder Anstellung von Trai­
nerinnen oder Trainer mit definiertem Arbeitspen­
sum für ihre Leistungssport- und Nachwuchsleis­
tungssport-Athletinnen und Athleten mit definiertem 
Arbeitspensum. 

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
die Anstellungs- und Mandatsverhältnisse der 
Trainerinnen oder Trainer in den nationalen 
Sportverbänden.

1.3 Wirksame trainingswissen­
schaftliche Betreuung in ausge­
wählten Sportarten unter Berück­
sichtigung ethischer Standards. 

Swiss Olympic unterstützt in ausgewählten Sportar­
ten der nationalen Sportverbände die Mandatierung 
oder Anstellung von Personen in der wissenschaftli­
chen Unterstützung im Nachwuchsleistungs- und 
Spitzensport eingesetzt werden.

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
die Anstellungs- und Mandatsverhältnisse der 
wissenschaftlichen Mitarbeitenden in den na­
tionalen Sportverbänden

Unterstützung na-
tionale Sportver-
bände (Total 
CHF32.53 Mio.)

1.4 Stärkung der F+E Kompetenz in 
den nationalen Sportverbänden.

Swiss Olympic unterstützt ausgewählte nationale 
Sportverbände in ihren Massnahmen zur Einbin­
dung von mandatierten oder angestellten Wissen­
schafterinnen oder Wissenschafter in entspre­
chende Netzwerke, zur Erweiterung von Know-
How, zum Erfahrungsaustausch oder zur Nutzung 
von Synergien.

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
getätigten Massnahmen.



18.11.2025

2/11

Förderbereich A

1.5 Unterstützung sportwissen­
schaftlicher Projekte zu Gunsten 
des Nachwuchsleistungs- und Spit­
zensports.

Swiss Olympic unterstützt ausgewählte praxisbezo­
gene, wissenschaftliche Projekte zu Gunsten des 
Nachwuchsleistungs- und Spitzensports. 

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
getätigten Massnahmen.

 Statusbericht zu laufenden Projekten
 Abschlussbericht über die durchgeführten Pro­

jekte mit Einschätzung zum Wert der Ergeb­
nisse für die zukünftige Sportförderung 

1.6 Sicherstellung einer nachhalti­
gen zweckbestimmten Nutzung von 
NASAK-Anlagen durch die nationa­
len Sportverbände. 

Swiss Olympic richtet nationalen Sportverbänden 
Beiträge zur Durchführung von Trainings, Wett­
kämpfen und leistungssportbezogenen Ausbildun­
gen von Elite- und Nachwuchskadern auf NASAK-
Anlagen aus. 
Swiss Olympic überarbeitet die bestehenden Aus­
führungsbestimmungen im Hinblick auf die Einfüh­
rung des neuen Verbandsfördermodells ab 2027. 
Die neuen Ausführungsbestimmungen sind dem 
BASPO zur Genehmigung zu unterbreiten.
Der Gesamtumfang dieser Beiträge beträgt höchs­
tens CHF 10 Mio. Swiss Olympic führt über diesen 
Betrag eine separate Rechnung und erstattet nicht 
verwendete Beiträge dem BASPO zurück.

 Gesamtübersicht mit Vorjahresvergleich über 
die den einzelnen Verbänden ausgerichteten 
Beiträge.

 Auswertung des Beitragsjahres 2025 über den 
zweckgebundenen Einsatz der Beiträge.

 Überarbeitete Ausführungsbestimmungen;
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Förderbereich B

1. Laufende Aufgaben von Swiss Olympic

1.1 Strategie und Förderkonzepte

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.1.1 Verbandsübergreifende För­
derkonzepte und Richtlinien er­
möglichen eine wirksame Steue­
rung des Breiten-, Nachwuchs- 
und Spitzensports

Swiss Olympic verfügt über gesamtschweizeri­
sche, verbandsübergreifende Förderkonzepte 
und Richtlinien (Breitensport, leistungsorien­
tierter Nachwuchs- und Spitzensport), die ent­
sprechend seiner Strategie ausgerichtet und 
abgestimmt sind. Die Förderkonzepte und 
Richtlinien werden laufend aktualisiert und wei­
terentwickelt.

 Planung und Stand der Konzepte, Richtlinien und 
Ausführungsbestimmungen.

 Überarbeitete Broschüre FTEM bis zum 
31.12.2026.

Swiss Olympic sorgt für Transparenz über die 
Höhe und Zweckbestimmung zum Einsatz der 
Gelder in der Verbandsförderung.

 Übersicht über die Höhe und Verwendung der 
Gelder in der Verbandsförderung.

Swiss Olympic überprüft die strategischen 
Überlegungen der nationalen Sportverbände 
zur Entwicklung des Ehrenamtes und zur Ver­
einsentwicklung, um für das Folgejahr entspre­
chende Massnahmen abzuleiten.

 Ableiten und umsetzen verbandsübergreifender 
Massnahmen. 

Unterstützung 
Swiss Olympic
(Total CHF 4.10 
Mio.) 

1.1.2 Entwicklung und Koordina­
tion des Breiten-, Nachwuchs- 
und Spitzensports in den Verbän­
den durch Swiss Olympic.

Swiss Olympic stellt sicher, dass jede Sportart 
der Einstufung 1-3 über ein aktuelles und ko­
härentes Förderkonzept im Sinne des Rah­
menkonzepts zur Sportarten- und Athletenent­
wicklung (FTEM-Schweiz) verfügt.

 Liste der Förderkonzepte in den Sportarten inkl. 
ihrer Beurteilung. Die Liste wird einmalig im 
Schlussbericht eingereicht.
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Swiss Olympic beurteilt periodisch die Förder­
konzepte der nationalen Sportverbände, über­
wacht ihre Umsetzung und unterstützt sie nach 
Priorität ihrer Einstufung.

 Qualitative Beurteilung der Förderkonzepte.
 Controlling der Umsetzung der Förderkonzepte 

im Rahmen der jährlichen Verbandsgespräche.
 Swiss Olympic zeigt die eingeleiteten Massnah­

men und allfällige Sanktionen pro Verband auf.

1.1.3 Planung und Durchführung 
von Sportgrossanlässen folgt der 
«Strategie Unterstützung Sport­
grossanlässe» vom 30. August 
2021.

Im Rahmen der Strategie Sportgrossanlässe 
setzt Swiss Olympic folgende Ziele um. 
- die Verpflichtung der nationalen Sportver­

bände, langfristige Sportanlassplanungen 
inklusive der mit den Anlässen verbunde­
nen Weiterentwicklungszielen im Leis­
tungs- und/oder Breitensport (Sportanlass­
strategie) zu erarbeiten und aktuell zu hal­
ten.

- Swiss Olympic unterstützt die Verbände 
bei der Erarbeitung einer Sportanlassstra­
tegie mit der zur Verfügungsstellung von 
Best-Practice-Beispielen und der Beratung 
im Rahmen der jährlichen Verbandsge­
spräche.

- Swiss Olympic sorgt für einen regelmässi­
gen Austausch unter den Mitgliedern und 
Partnern des Dachverbands mit folgenden 
Zielen:

o Erkennen von Opportunitäten für 
die Schweiz

o Absprachen bezüglich günstiger 
Zeitpunkte für Kandidaturen

o Zeitliche und inhaltliche Koordina­
tion von laufenden Projekten und 
potenziellen Initiativen

 Die Verträge zwischen Swiss Olympic und den 
Sportverbänden enthalten die entsprechenden 
Bestimmungen.

 Sportanlassstrategien sind innerhalb der von 
Swiss Olympic definierten Fristen erstellt

 Swiss Olympic stellt sicher, dass die Sportan­
lassstrategien (Stand und Aktualisierung) im 
Rahmen der Verbandsgespräche thematisiert 
werden und stellt dem BASPO die Protokolle der 
Verbandsgespräche zu diesen Punkten zu.

 Swiss Olympic berichtet laufend über die Umset­
zung der genannten Ziele im Rahmen der beste­
henden Austauschgefässe zwischen dem 
BASPO und Swiss Olympic.
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o Generelle Absprachen bezüglich 
Sportgrossanlässe als Instrument 
zur Sportförderung

- Sicherstellung der Abstimmung von Sport­
anlassplanungen mit dem Breitensport­
konzept des Verbandes.

- Swiss Olympic leistet einen fachlichen und 
finanziellen Beitrag an die Koordinations­
stelle Sportgrossanlässe.

Swiss Olympic überprüft laufend zusammen 
mit dem BASPO die Prozesse zur Unterstüt­
zung von Sportgrossanlässen.

 Die Überprüfung ist erfolgt und allfällige Anpas­
sungen des Verfahrens werden laufend initiali­
siert.

1.2 Sportinfrastrukturen

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.2.1 Die Anlagennutzung und -
bedürfnisse der Verbände für den 
Nachwuchs- und Spitzensport für 
die nächsten Jahre sind bekannt 
und systematisch erfasst. Die 
Sportanlagenkonzepte der Ver­
bände sind mit ihren Förderkon­
zepten abgestimmt und von Swiss 
Olympic geprüft.

Swiss Olympic stellt über seine Leistungsver­
einbarungen sicher, dass alle Sportverbände 
über ein Sportanlagenkonzept für den Nach­
wuchs- und Spitzensport verfügen, welches 
ein Strategiepapier ist, dass auf der höchsten 
Verbandsebene verabschiedet wurde.
Swiss Olympic verifiziert, dass die Sportanla­
genkonzepte der Verbände abgestimmt mit 
den Förderkonzepten sind und weist auf Män­
gel hin.

 Für jedes Anlagenkonzept liegt eine Beurteilung 
von Swiss Olympic vor.

 Übersicht zu vorhandenen bzw. fehlenden Sport­
anlagenkonzepten (Bedarf, Standorte, Prioritäten) 
der Verbände pro Sportart. Die Übersicht wird 
einmalig im Schlussreport eingereicht.
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1.3 Raum und Umwelt

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.3.1 Swiss Olympic und seine 
Mitglieder leisten einen massge­
blichen Beitrag an die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der 
Schweiz.

Swiss Olympic setzt sich dafür ein, dass der 
organisierte Sport verantwortungsvoll, umwelt- 
und klimaschonend agiert und engagiert sich 
für zugängliche, vielfältige Räume für Sport 
und Bewegung.

 Aufzeigen der bestehenden und der in der Ver­
tragsperiode neu durchgeführten Unterstützungs­
angebote von Swiss Olympic für Verbände und 
Vereine inkl. Bericht über deren Mitwirken

 Aufzeigen der Entwicklung des Engagements 
«Sport schützt Umwelt»

1.4 Netzwerk Bildung

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.4.1 Sicherstellung der Qualität 
in den Swiss Olympic Label-Schu­
len. 

Swiss Olympic sorgt für Qualitätssicherung in 
den Swiss Olympic Label-Schulen und opti­
miert das Label-System laufend.

 Bericht zur Qualitätssicherung in den Swiss 
Olympic Label-Schulen.
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1.5 Laufende Kontrolle und Wirkevaluation

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

1.5.1 Umsetzung der Vorgaben 
der Good Governance

Swiss Olympic überprüft die Umsetzung Vor­
gaben der Good Governance in den nationalen 
Sportverbänden und den Partnerorganisatio­
nen anhand der im Branchenstandard festge­
legten Kriterien

 Gesamtdarstellung (gem. Kontrollkonzept) des 
Erfüllungsgrades und Darstellung der in den ein­
zelnen Organisationen nicht erfüllten Vorgaben.

1.5.2 Veröffentlichung der Vorga­
ben des Dachverbandes nach Ar­
tikel 72d Sportförderungsverord­
nung (SpoFöV)

Die aktuellen Vorgaben des Dachverbandes 
nach Artikel 72d SpoFöV sind zentral und 
leicht auffindbar auf der Website von Swiss 
Olympic veröffentlicht.

 Veröffentlichung der Vorgaben auf der Website

1.5.3 Erlass und Umsetzung der 
Vorgaben der Unfallprävention

Swiss Olympic erlässt die nötigen Vorgaben 
betreffend Unfallprävention im Rahmen des 
Branchenstandards und sorgt für deren Um­
setzung.
Swiss Olympic evaluiert den Stand der Unfall­
prävention in den von der BFU ausgewählten 
nationalen Sportverbänden und koordiniert ge­
meinsam mit ihnen entsprechende Massnah­
men in der Konzeption und Umsetzung.

 Erlass und Veröffentlichung der Vorgaben

 Übersicht zu den Unfallpräventions-Konzepten 
und der umgesetzten Massnahmen in den von 
der BFU ausgewählten nationalen Sportverbän­
den.

 Regelmässiger Austausch mit den nationalen 
Sportverbänden und der BFU.

1.5.4 Evaluation der Wirkung der 
Bundesbeiträge im Sport

Swiss Olympic lässt die Verwendung und Wir­
kung der Subventionen des Bundes an Swiss 
Olympic und seine Verbände durch eine Prüf­
gesellschaft evaluieren.

 Revisionsbericht der von Swiss Olympic beauf­
tragten Prüfgesellschaft.

 Prüfberichte ausgewählter Beitragsempfänger. 
Das BASPO gibt in Absprache mit der Stiftung 
Sportförderung Schweiz die zu prüfenden Organi­
sationen vor.
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1.5.5 Kontrolle und Durchsetzung 
der Vertragserfüllung

Swiss Olympic setzt Massnahmen um und er­
greift Sanktionen gemäss dem Kontrollkon­
zept, wenn Verbände die Vorgaben und Richt­
linien nicht einhalten oder die in den Leistungs­
vereinbarungen festgelegten Ziele nicht errei­
chen.

 Ergriffene Massnahmen/Sanktionen

2. Projektbezogen Aufgaben 2026

Ziel Leistungen und Kriterien Indikatoren

Neues Verbandsfördermodell Fertigstellung eines neuen Verbandsfördermo­
dells zur Umsetzung ab 1. Januar 2027. 

 Bericht über eingeleitete Massnahmen zur Unter­
stützung der Verbände im Übergang zum neuen 
Fördermodell im Schlussbericht.

Wirkungsanalyse NASAK-Nut­
zungsbeiträge.

Durchführen einer Wirkungsanalyse der NA­
SAK-Nutzungsbeiträge auf der Grundlage der 
im 2025 gemeinsam erarbeiteten Wirkungsin­
dikatoren.

 Bericht über die Wirkung der NASAK-Nutzungs­
beiträge in den Jahren 2021-2024.

Stärkung der Verbände zu Ethik 
im Sport

Begleitung der Verbände zur Umsetzung der 
Massnahmenplanungen aus den periodisch 
(1x pro Olympiazyklus) durchgeführten Ethik-
Checks.

 Durchführung von anonymen Reihenbefra­
gungen gemäss dem Dokument «Manual 
Ethik-Anamnese» vom 12. Dezember 
2024.

 Unterstützung der Mitglieder und Sicherstellung 
deren Befähigung ihren Verpflichtungen nachzu­
kommen, weitere relevante Akteure (Vereine, Er­
ziehungsberechtigte, …) zu Präventionszwecken 
zu sensibilisieren.

 Auswertung der Reihenbefragung liegen gemäss 
Zeitplan des Manual Ethik-Anamnese vor und 
werden vor Publikation mit den zuständigen Fa­
chexperten des BASPO vorbesprochen
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 (sportartübergreifende) periodische (1x pro 
Olympiazyklus) Auswertung der Ethik-Ana­
lysen der Sportverbände unter Auflistung 
der hauptsächlichen Herausforderungen. 
Die Präventionsinstrumente werden ent­
sprechend den Ergebnissen angepasst.

 Umsetzung von Massnahmen zur ganzheit­
lichen Förderung von Nachwuchsathlet/in­
nen, die deren Gesundheit und Wohlbefin­
den ins Zentrum stellen. 

 Umsetzung von ersten Massnahmen zur 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen der 
Trainerinnen und Trainer sowie Auswer­
tung der Befragungen gemäss Zeitplan 
Ethik-Anamnese von Trainerinnen und 
Trainer.

 Swiss Olympic berichtet über die Umsetz­
barkeit des im Projekt EiS skizzierten Ver­
einsentwicklungs- und Labelprogramms.

 Swiss Olympic entwickelt eine Massnah­
menplanung inklusive Priorisierung, welche 
die weiteren, vorgeschlagenen Massnah­
men aus dem Abschlussbericht des Projekt 
Ethik im Sport beinhaltet.

 Auswertung liegt gemäss Zeitplan des Ethik-Ma­
nuals vor.

 Angepasster Ethik-Check liegt per Ende 2026 
vor.

 Bericht über die getroffenen Massnahmen und 
den Stand der Arbeiten.

 Bericht über umgesetzte Massnahmen. 
 Bericht über Anstellungsbedingungen von Traine­

rinnen und Trainern

 Bericht liegt bis Ende 2026 vor.

 Massnahmenplanung liegt bis Ende 2026 vor.
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Auftrag zur Unterstützung von Sportschulen

Ziel Leistungen und Kriterien IndikatorenUnterstützung 
Sportschulen (Total 
CHF 0.62 Mio.) Unterstützung von Swiss Olympic 

Sport Schools, die neben der schu­
lischen Ausbildung den Nach­
wuchsleistungssport in besonderer 
Weise fördern 

Swiss Olympic richtet im Auftrag des BASPO 
Bildungsinstitutionen bis zur Sekundarstufe II 
die den Nachwuchsleistungssport mit spezi­
fisch-strukturierten Angeboten, in besonderer 
Weise fördern Beiträge aus. 
Voraussetzung der Unterstützung ist, dass 
diese Institutionen mit dem Fokus Sport ein 
ganzheitliches lern- und sportförderndes Um­
feld bieten und sicherstellen, dass schulische 
Leistungsziele gemäss den Vorgaben des 
Standortkantons erreicht werden. 
Zu berücksichtigen sind nur Schulen, die in 
das Qualitätssicherungs-Konzept der Swiss 
Olympic Labelschulen integriert sind. Das 
Qualitätssicherungs-Konzept berücksichtigt 
auch die Integration von ethischen Fragestel­
lungen im Sport.
Insgesamt stehen Swiss Olympic für diese 
Aufgabe 620'000 Franken zur Verfügung, die 
vollständig an die Schulen weiterzuleiten sind 
oder andernfalls an das BASPO zurücker­
stattet werden müssen.

 Übersicht über die unterstützten Swiss Olympic 
Sport Schools sowie Kurzbericht über die Ver­
wendung der Mittel und der Entwicklung der 
Schule/Athletinnen und Athleten.
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Magglingen, den ……………………..

BUNDESAMT FÜR SPORT

…………………………………………. ………………………………………….
Sandra Felix Stefan Leutwyler
Direktorin Chef Sportpolitik und Recht 

Ittigen, den ……………………..

SWISS OLYMPIC ASSOCIATION

…………………………………………. ………………………………………….

Ruth Metzler-Arnold Roger Schnegg
Präsidentin Direktor
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